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«Grüezi»

Ich bedaure es sehr, dass wir 
den ökumenischen Gottes­
dienst «Brot für alle/Fasten­
opfer» in diesem Jahr nicht ge­
meinsam mit der Katholischen 
Gemeinde in der Wisenthalle 
feiern können. Keine Kinder, 
die mitwirken dürfen, kein ge­
meinsames Mittagessen sowie 
die beschränkte Anzahl Teil­
nehmende machen es unmög­
lich. Wir werden darum den 
Gottesdienst in beiden Kirchen 
getrennt feiern und dabei das 
aktuelle Thema der diesjähri­
gen Kampagne, die Klima­
gerechtigkeit, aufnehmen.  
Gemeinsam feiern aber dürfen  
wir den Weltgebetstag, der am 
5. März in der Katholischen 
Kirche stattfinden wird. Dazu 
möchte ich herzlich einladen. 
Und warum nicht einmal einen 
Gottesdienst in einer anderen 
Kirche besuchen?

Brigitt Schaffitz-Corrodi

Veränderungen beginnen bei mir selbst.
Gerda Wyler | Das Leben und den Tod habe ich dir vorgelegt, den Segen und den 
Fluch; erwähle nun das Leben, damit du lebst, du und deine Nachkommen.  
5. Buch Mose 30,19

Sind Sie schon einmal an 
einem Drehort vorbeigekom-
men? Man sieht Kameras, 
Scheinwerfer und Menschen, 
die um eine noch nicht klar er-
kennbare Szene herumstehen 
und uns neugierig machen auf 
den Film. Wäre unser Leben 
ein Film, so wären die meis-
ten Dreh​orte unseres Alltags 
weniger spektakulär. Da wird 
jeden Tag zu Mittag gegessen, 
da werden die immer gleichen 
Arbeitswege zurückgelegt 
oder der Einkauf erledigt und 
doch sind dies wichtige Orte, 
an denen viele Entscheidun-
gen getroffen werden. Unsere 
Entscheidungen verändern 
unser Leben und unsere Erde. 
Sie haben Einfluss auf die 

Menschen um uns herum, auf 
die Schöpfung, das Klima und 
die zukünftigen Generationen 
sowie auch auf uns selbst. 

Die Fastenzeit oder Passions-
zeit bietet uns mit der Aktion 
von Brot für alle und Fasten-
opfer jedes Jahr die Chance 
innezuhalten und das Dreh-
buch unseres Lebens kritisch 
anzuschauen. Im diesjährigen 
Fastenkalender werden wir an 
verschiedene Drehorte des 
Lebens mitgenommen, zum 
Beispiel nach Indonesien. 
Die Dorfvertreterin Ibu Deli 
auf der Insel Pari erzählt uns, 
dass ihre Kinder unter dem 
Klimawandel leiden. Sie haben 
Angst, dass ihr Haus während 

der Regenzeit vom Wasser 
überschwemmt wird, weil die 
Monsunstürme heftiger ge-
worden sind. Nun lernt sie in 
einem Klimaworkshop, wie sie 
Mangroven anpflanzen kann 
um die Insel vor Wellen und 
Wind zu schützen. Mangroven 
wachsen im Gezeitenbereich 
tropischer Küsten, wo sich 
Salz- und Süsswasser tref-
fen. Sie haben ein komplexes 
Wurzelsystem, das sie im 
Bereich von starken Strömun-
gen und Flut überleben lässt. 
Sie bieten Nahrung für Fische 
und Schildkröten und dienen 
als Brutplatz für Vögel. Der 
Schlamm, der sie umgibt, ist 
voller Muscheln und anderer 
wirbelloser Tiere. Mangroven 
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sind so etwas wie ein Stoss-
dämpfer. Wenn die Küste von 
tropischen Stürmen bedroht 
wird, fangen sie einen Gross-
teil des Drucks auf. So schüt-
zen sie den Erdboden, die 
Tiere und auch die Dörfer, die 
sich in Küstennähe befinden. 
Der verheerende Tsunami von 
2004 hat nachweislich dort 
am schlimmsten gewütet, wo 
Mangroven zuvor vernichtet 
worden sind. An den Stellen, 
wo gesunde Mangroven vor-
handen waren, konnte er nicht 
so viel Schaden anrichten. Die 
Stürme, mit denen wir heute 
konfrontiert werden, sind nicht 
nur der Klimawandel, auch 
wenn dies einer der heftigsten 
Stürme sein mag. Auch so-
ziale, wirtschaftliche und pan-
demische Stürme bedrohen 
uns. Wir Menschen müssen 
wie Mangroven werden. Wir 
müssen an dem Ort, an den 
Gott uns gestellt hat, Wurzeln 
schlagen. Verwurzelte Men-
schen kennen die Heraus-
forderungen der Menschen, 
Tiere und Pflanzen vor Ort. 
Sie sind da und verschwinden 
nicht einfach, wenn es einmal 
schwierig wird. 

Die Geschichten im Fasten
kalender und viele andere 
Geschichten von leidenden 
Menschen wollen uns inspirie
ren, das Drehbuch unseres 
Lebens bewusst in die Hand 
zu nehmen und kleine Verän
derungen vorzunehmen, um 
zu mehr Gerechtigkeit zu ge-
langen. Der Kalender beginnt 
mit dem Aschermittwoch, 
der in diesem Jahr auf den 
17. Februar gefallen ist und 
die sogenannte Fastenzeit 
einleitet. Sie umfasst 40 Tage 
und endet mit Ostern, das 
wir in diesem Jahr schon am 
4. April feiern. Die Sonntage 
der Fastenzeit wurden jeweils 
vom Fasten ausgenommen. 
Sie tragen eigene Namen, 
die den ersten Worten des 

jeweiligen lateinischen Psalms 
entnommen sind, der dem 
Sonntag zugeordnet war. Auf 
den Aschermittwoch folgen 
die Sonntage mit den Namen 
Invokavit, Reminiszere, Okuli, 
Laetare, Judika und Palma-
rum (Palmsonntag). Mit dem 
Palmsonntag beginnt die Kar
woche, die Gründonnerstag 
und Karfreitag umfasst und 
uns auf das Leiden Jesu 
Christi ausrichtet. Auch wenn 
wir das Drehbuch unseres 
Lebens in vielen Bereichen 
selber bestimmen können, 
bleiben wir vor dem Leiden 
und den Erfahrungen der 
Ohnmacht nicht immer ver-
schont. Grenzen und Schwä-
chen gehören zu unserem 
Leben dazu. Die Passionszeit 
stellt uns den leidenden Gott 
vor Augen, damit wir uns nicht 
überschätzen. Im Leiden Jesu 
wird unser eigenes Leiden 
gespiegelt und wir bekommen 
Kraft, zu unserem Leiden zu 
stehen. Wir dürfen Probleme 
haben, und wir dürfen krank 
sein. Im Leiden Jesu Christi 
sehen wir, dass unser Leiden 
und auch das Leiden anderer 
Menschen und der Schöpfung 
Raum bekommen. In unserem 
Leiden sind wir nicht allein, 
sondern in der Gemeinschaft 
mit Jesus Christus. Daran dür-
fen wir in der Fastenzeit den-
ken. Das Leiden verbindet uns 
mit ihm. Er gibt uns Kraft, die 
Angst auszuhalten und anzu-
nehmen. Er gibt uns auch die 
Kraft umzukehren und neue 
Wege zu gehen. 

Am Ende der Karwoche feiern 
wir Ostern, die Auferstehung 
von Jesus Christus. Es hat 
eine tiefe Bedeutung, dass 
Ostern am ersten Sonntag 
nach dem Frühlingsvollmond 
gefeiert wird. Die Karwoche 
mündet so in eine Zeit der 
Freude und des Lebens. Das 
Erwachen der Natur im Früh-
ling zeigt uns, dass in Jesus 

Christus das Leben den Tod 
überwunden hat. Der Blick 
in die Natur hilft uns, an das 
Leben des Auferstandenen zu 
glauben. Wir hoffen, dass wir 
in diesem Jahr wieder Ostern 
feiern können, hoffentlich mit 
allen Sinnen und frohen Lie-
dern, die wir selber singen 
dürfen. Wir bleiben nicht im 
Leiden stecken, sondern rich-
ten uns aus auf den, der uns 
aus der Zukunft entgegen-
kommt in der Kraft des Heili-
gen Geistes. Er möge uns bei 
unseren täglichen Entschei-
dungen leiten und führen. 

Ich wünsche Ihnen eine gute 
Fastenzeit und gute 
Entscheidungen in 
der Verbundenheit mit 
all denen, die leiden 
müssen.
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AUS DER KIRCHENPFLEGE

Einladung zu einer ausserordentlichen Kirchge-
meindeversammlung am Sonntag, den 28.2.2021 
um 11.15 Uhr in der ref. Kirche Wiesendangen

Die Stimmberechtigten der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Wiesendangen werden zur Behandlung 
folgender Geschäfte eingeladen:

1. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

2. �Schaffung einer gemeindeeigenen Pfarrstelle von 10%

3. Mitteilungen

4. Allfälliges

Die Akten können ab Dienstag, 9. Februar 2021 im Se-
kretariat der ref. Kirchgemeinde im Kirchgemeindehaus 
eingesehen werden (Dienstag und Donnerstag 08.00 – 
12.00 Uhr oder auf tel. Anmeldung 052 337 29 08). 

Anfragen im Sinne von §17des Gemeindegesetzes müs-
sen zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung im 
Besitze der Kirchenpflege sein. Sie sind schriftlich und 
unterzeichnet einzureichen.

Die Stimmberechtigung richtet sich nach dem Gesetz 
über die politischen Rechte.

Wiesendangen, 14. Januar 2021 

Projekt «Wunderblume» 
des rpg-Teams

Der Unterricht ist Corona be-
dingt eingestellt und wir se-
hen die Kinder nicht. Damit 
wir uns trotzdem auf einem 
kleinen Stück Weg begeg-
nen können, haben wir das 
Projekt «Wunderblume» ins 
Leben gerufen. Was dies 
genau beinhaltet erfahren 
Sie zu einem späteren Zeit-
punkt.

So viel aber sei verraten: Wir 
habe den Unti-Kindern Post 
zugestellt mit einem kleinen 
Auftrag. Die Erfüllung die-
ses Auftrages soll ein Gruss 
der jungen Gemeindeglie-

der werden an die 
Betagten unserer 
Gemeinde. Was 
daraus entstehen 
wird, erfahren Sie 
in der nächsten 
Ausgabe. Wir hof-
fen alle auf ein gu-
tes Gelingen.

Die Katechetinnen
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KINDER

VERANSTALTUNGEN SEELSORGE

Klimagerechtigkeit – jetzt!

Herzliche Einladung zum  
Brot für alle-Gottesdienst
am Sonntag, 21. März 2021 um 10.00 Uhr 
in der ref. Kirche Wiesendangen

Leider können wir dieses Jahr den ökumenischen 
«Brot für alle-/Fastenopfer-Gottesdienst» in der 
Wisenthalle (mit den Unti-Kindern und einem gemein-
samen Mittagessen) nicht in der gewohnten Form 
durchführen. Es findet darum in beiden Gemeinden  
je ein Gottesdienst zum aktuellen Thema der dies
jährigen Kampagne statt. 

Im reformierten Gottesdienst wirken mit: Pfrn. Gerda 
Wyler, Gunnar Eibich, Orgel, Susann Landert, Fagott.

Sie sind herzlich eingeladen!

Wenn Sie Sorgen haben oder ein Gespräch wünschen, 
wir von der Kirchgemeinde sind gerne für Sie da:
Pfarrer Michael Baumann • Tel. 052 337 11 20 • Natel 079 441 87 75
Pfarrerin Gerda Wyler • Tel. 079 555 81 64

Teile der Insel Pari 
vor der Küste der 
indonesischen 
Hauptstadt Jakar-
ta werden wegen 
des Klimawandels 
regelmässig vom 
Meerwasser über-
flutet. Zum Schutz 
vor den steigen-
den Fluten wurden 
Mangrovenbäume 
gepflanzt. 

Bild: Brot für alle.

Ökumenischer Weltgebetstag 2021
Freitag, 5. März 2021, 19.00 Uhr
katholische Kirche Wiesendangen

Möge mein Tisch nicht wanken
Möge mein Haus auf festem Boden stehen
Möge mein Glaube stark wie ein Fels sein 
Möge Gottes Wort mir Halt geben
Möge mein Leben in seiner Liebe verankert sein

Maria Broedel (Weltgebetstag 2021)

Frauen aus Vanuatu  
(ein kleiner Inselstaat im  
pazifischen Ozean) haben 
die Liturgie zum diesjährigen 
Gottesdienst gestaltet.

Sie sind herzlich eingeladen!

Team Weltgebetstag

Chinderchile

Leider kann die Chinderchile bis 
auf weiteres nicht in der gewohnten 
Weise in unseren beiden Kirchen 
stattfinden. 

Unser alternatives digitales Angebot: 
Ein lustiges Bilderbuch zum Anschauen und Mithören. 

Ab dem 10. Februar können die Bücher online  
angeschaut werden. 

Bitte verlangen Sie auf dem Sekretariat die  
Informationen dazu. 

Viel Vergnügen – das Chinderchile-Team.



Adressen
Pfarramt
Pfarrer Michael Baumann
Kirchstr. 3, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 20
Natel 079 441 87 75
Mail: michael.baumann@
kirchewiesendangen.ch

Pfarrerin Gerda Wyler
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 079 555 81 64
Mail: gwyler@bluewin.ch

Sozialdiakonin
Eva Sager
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 076 327 20 55
Mail: eva.sager@ 
kirchewiesendangen.ch

Sekretariat
Anita Gossweiler
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 08
Mail: sekretariat@
kirchewiesendangen.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Dienstag- und 
Donnerstagmorgen
8.00–12.00 Uhr 
kirchewiesendangen.ch

Kirchenpflege
Brigitt Schaffitz-Corrodi
Präsidentin
Telefon 052 337 38 08
Mail: brigitt.schaffitz@
kirchewiesendangen.ch

Katechetinnen
minichile + 4. Klasse Gundetswil
Andrea Ryser
Telefon 052 222 00 08

3. und 4. Klass-Unterricht
Ruth Bolliger
Telefon 052 337 28 73

5. Klass-Unterricht
Christina Nievergelt
Telefon 052 202 84 57

Juki 6, 7 und 8
Marianne Fischer
Telefon 052 335 49 08

K a l e n d e r
Chinderchile
Die Chinderchile findet zurzeit 
nicht statt.

Marianne Fischer
Telefon 052 335 49 08

Kolibri
Samstag, 6. März 
Samstag, 20. März 
9.00 Uhr Kirchgemeindehaus

Kolibri-Team
Monika & Stefan Reimmann
Telefon 052 337 02 59

Seniorinnen und Senioren
Der Mittagstisch muss leider 
infolge der Corona-Schutz- 
massnahmen bis auf Weiteres 
ausfallen. 
Allfällige nächste Daten erfahren 
Sie hier.

Pro Senectute
Ortsvertretung Wiesendangen
Frau Verena Schmid
Telefon 052 337 25 90

Chilezmittag
Der Chilezmittag kann bis auf 
weiteres leider nicht stattfinden. 
Grund dafür sind die geforderten 
Corona-Schutzmassnahmen.

Ihr Chilezmittag-Team

Redaktionsschluss
Ausgabe Nr. 4 vom 26. März:
Montag, 1. März

Ausgabe Nr. 5 vom 30. April:
Montag, 5. April

FreitagsVesper
Freitag, 26. Februar
Freitag, 26. März

19.00 Uhr im Chor der Kirche
Gunnar Eibich, Orgel
Pfr. Michael Baumann

Atempause
Dienstag, 9. März, 8.30 Uhr
Dienstag, 23. März, 8.30 Uhr
Dienstag, 6. April, 8.30 Uhr
Dienstag, 20. April, 8.30 Uhr

Besinnliche Andacht für Frauen
in der reformierten Kirche

Eva Sager, Sozialdiakonin
Tel. 076 327 20 55

Zentrum Wiesental
Zweiwöchentlich findet am 
Montagnachmittag um  
14.30 Uhr eine Andacht statt.

8. März	 Kath. Seelsorgerin 
	 Regula Jegerlehner
22. März	 Pfr. Michael Baumann

Zur Zeit ohne externe Besucher 
und Gäste

Gottesdienst im Geeren
Erkundigen Sie sich über die 
Durchführung der Gottesdienste 
direkt im Alterszentrum.

Taufsonntage
28. Feb.		  Pfrn. G. Wyler
18. April		  Pfr. M. Baumann

Amtswoche
22.2.–26.2.	 Pfr. M. Baumann
1.3.–5.3.		  Pfr. M. Baumann
8.3.–12.3.		 Pfr. G. Wyler
15.3.–19.3.	 Pfr. G. Wyler

Kinder & Jugendliche
Der Unterricht findet zurzeit 
nicht statt:
minichile, 3. Klass-Unti, Club 4,
JuKi 5, 
gemäss Stundenplan
JuKi 6, JuKi 7, JuKi 8
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Gottesdienst 

Teilnahme nur unter Auflagen 
(u.a. max. 50 Personen)

Sonntag, 28. Februar 
Reminiszere

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Gerda Wyler
Kollekte: Friendship i. Town

Sonntag, 7. März 
Okuli

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Michael Baumann
Kollekte: Helimission

Sonntag, 14. März 
Lätare

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Michael Baumann
Kollekte: Wycliffe Missions-
gesellschaft

Sonntag, 21. März 
Judika

10.00 Uhr Brot für alle- 
Gottesdienst
Pfrn. Gerda Wyler 
Mitwirkung: Susann Landert, 
Fagott 
Kollekte: Brot für alle

Sonntag, 28. März 
Palmsonntag

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Michael Baumann
Mitwirkung: Julie Keller, 
Akkordeon
Kollekte: Bedrängte 
Christen im Nahen Osten 
und Nordafrika

Donnerstag, 1. April 
Gründonnerstag

19.00 Uhr Feier zur  
Einsetzung des Heiligen 
Abendmahls
Pfrn. Gerda Wyler 
Mitwirkung: Rebecca Ott, 
Harfe

Freitag 2. April 
Karfreitag

10.00 Uhr Abendmahls- 
Gottesdienst
Pfrn. Gerda Wyler 
Mitwirkung: Anina Thür, 
Querflöte

Sonntag, 4. April 
Ostersonntag

6.00 Uhr Ostermorgenfeier 
Pfr. Michael Baumann
10.00 Uhr Festgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. Michael Baumann
Mitwirkung: Claudia 
Zuberbühler, Sopran


